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Masernimpfung in der Schweiz – Resultate der 
Erhebung der kantonalen Impfraten im 2011

In Zusammenarbeit mit dem Institut für 
Sozial- und Präventivmedizin (ISPM) der Universität 
Zürich werden seit 1999 in den Kantonen regelmässig 
Impfraten erhoben. Im Jahr 2011 nahmen elf Kantone 
an der Erhebung teil. Die Impfquoten für eine und zwei 
Dosen Masernimpfstoff betrugen für 2-Jährige 93 % 
und 87 %, für 8-Jährige 93 % und 90 % und für 16-Jäh-
rige 95 % und 88 %. Der seit Erhebungsbeginn beob-
achtete Trend der Zunahme der Maserndurchimpfung 
bestätigt sich somit in den teilnehmenden Kantonen 
auch im 2011. Der Wert für 2-Jährige mit zwei Dosen 
liegt jedoch noch immer unter den von der WHO emp-
fohlenen 95 %.

Übertragbare Krankheiten

betreffend der Impfquoten in den 
einzelnen Kantonen für alle drei Al-
terskategorien, sowohl für alle Ba-
sis- als auch für die ergänzenden 
Impfungen für das Jahr 2011 sowie 
die vorhergehenden Erhebungsperi-
oden, finden sich auf dem Internet 
unter www.bag.admin.ch/themen/
medizin/00682/00685/02133/ 
index.html?lang=de.
	 Die nachfolgenden Resultate be-
ziehen sich auf die Masernimpfung.

Durchimpfung 
Tabelle 1 zeigt eine Zusammenfas-
sung der Ergebnisse für die Masern-
impfung. Im 2011 lag bei den 2-Jäh-
rigen (acht Kantone) die Durchimp-
fung mit zwei Dosen durchschnittlich 
bei 87 %, in sieben Kantonen lag die 
Impfquote zwischen 86–89 %, in 
einem Kanton betrug sie nur 79 %. 
Bei den 8-Jährigen (acht Kantone) 
betrug die Durchimpfung für zwei 
Dosen 90 %, drei Kantone hatten 
eine Impfrate von über 90 % erreicht 
(JU 94 %, NE 92 %, ZH 91 %). Bei 
den 16-Jährigen (neun Kantone) lag 
der Durchschnitt für zwei Dosen 
Masernimpfstoff bei 88 %, zwei 
Kantone hatten eine Durchimpfung 
von über 90 % (JU 94 % und VD 
93 %); die restlichen Kantone hatten 
Werte zwischen 80–90 %. 
	
DISKUSSION 

Die im laufenden 3-Jahreszyklus 
durchgeführten Erhebungen der 
kantonalen Impfraten zeigen, dass 
die durchschnittliche Durchimp-
fung mit zwei Dosen Masernimpf-
stoff auch im 2011 weiter angestie-
gen ist. Für 2-Jährige wurde für 
mindestens eine Dosis eine Durch-
impfung von 93 % erreicht. Für 
zwei Dosen liegt die Impfrate in 
den Kantonen, welche im Jahr 2011 
teilgenommen hatten, mit durch-
schnittlich 87 % jedoch deutlich 
unter den angestrebten 95 %, die 
bis 2015 zur Erreichung der Masern
elimination dauerhaft erreicht wer-
den sollen. Es bestehen zudem 
grosse kantonale Unterschiede in 
den Impfraten. Die nationale Ma-
serneliminationsstrategie strebt ei-
ne Reduktion dieser kantonalen 
Unterschiede an. Entsprechend 
unterschiedlich sind die Anstren-
gungen, die in den einzelnen Kanto-
nen zur Erreichung der Zielsetzung 
noch notwendig sind.

Europa masernfrei bis 2015: Diesem 
Ziel der Weltgesundheitsorganisati-
on (WHO), europäische Region, hat 
sich auch die Schweiz angeschlos-
sen. Im Dezember 2011 wurde zu 
dessen Erreichung die Nationale 
Strategie zur Masernelimination 
2011–2015 vom Bundesrat verab-
schiedet. Ein zentrales Ziel ist, dass 
in der Schweiz dauerhaft mindes-
tens 95 % aller Kinder bis zum Alter 
von zwei Jahren mit zwei Dosen 
gegen Masern geimpft sind [1].
Masern sind eine hoch ansteckende 
Viruserkrankung des Menschen. Ei-
ne Impfung dagegen wird bereits 
seit 1976 in der Schweiz für Kleinkin-
der empfohlen [2]. Seit 2001 be-
steht die aktuelle Empfehlung, dass 
zwei Dosen der kombinierten Imp-
fung gegen Masern, Mumps und 
Röteln (MMR), im Alter von 12 Mo-
naten und 15 bis 24 Monaten verab-
reicht werden sollen [2, 3]. Um die 
Durchimpfung mit Masernimpfstoff 
sowie mit allen anderen empfohle-
nen Impfungen zu erfassen, werden 
im Rahmen einer Erhebung der 
Durchimpfung, dem Swiss National 
Vaccination Coverage Survey, in re-
gelmässigen Abständen schweiz-
weit kantonal repräsentative Impfra-
ten für 2-, 8- und 16-Jährige erho-
ben [4, 5].

METHODEN UND RESULTATE

Seit 1999 werden vom Institut für 
Sozial- und Präventivmedizin (ISPM) 
der Universität Zürich in Zusammen-
arbeit mit den Kantonen kantonal 
repräsentative Impfraten zu allen im 
schweizerischen Impfplan empfoh-

lenen Basis- und Ergänzungsimp-
fungen erhoben. Finanziert wird die 
Erhebung durch die Kantone und 
den Bund. Insgesamt wurden bisher 
drei Erhebungszyklen durchge-
führt:1999–2003, 2005–2007 und 
2008–2010. Die vierte Erhebung 
läuft von 2011–2013. Im Jahr 2011 
beteiligten sich elf Kantone: AG, BE, 
BL, NE, SH, SO, SZ, ZH (alle Alters-
gruppen), BS (2-Jährige), VD 
(16-Jährige) und JU (8- und 16-Jäh-
rige). Die Methoden der Datenerhe-
bung und der Datenanalyse im Jahr 
2011 sind mit der Methodologie der 
Erhebungsperioden 2005–2007 
und 2008–2010 vergleichbar [4, 5]. 
In den teilnehmenden Kantonen 
wurden Kinder und Jugendliche im 
Alter von zwei, acht und sechzehn 
Jahren zufällig ausgewählt. Deren 
Eltern wurden per Brief gebeten, 
das Original oder eine Kopie des 
Impfausweises ihres Kindes an das 
ISPM Zürich einzusenden. Eltern, 
die nicht antworteten, erhielten ei-
nen Erinnerungsbrief und wurden 
danach telefonisch kontaktiert. Für 
alle drei Altersgruppen wurde die-
selbe Methode verwendet. Eine 
Ausnahme bildeten die Kantone VD 
und JU, in denen Pflegefachfrauen 
die Daten für die Schüler und Schü-
lerinnen in der Schule erhoben. 
	 In zehn Kantonen (noch keine ver-
fügbaren Daten für BE) wurden im 
Jahr 2011 die Eltern von insgesamt 
9371 Kindern kontaktiert; davon 
nahmen 7073 teil (75 %). Im Ver-
gleich zur Erhebung 2008–2010 hat-
te die Beteiligung im Jahr 2011 um 
drei bis fünf Prozentpunkte abge-
nommen. Detaillierte Informationen 
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▶ ▶ ▶ ▶ ▶ ▶ 	Übertragbare Krankheiten

An dieser Stelle sei allen Kantonen 
und Gemeinden sowie den Eltern 
für ihre aktive Teilnahme gedankt. 
Die Erhebung wird fortgesetzt, im 
2012 nahmen fünf Kantone teil, im 
2013 werden in voraussichtlich 13 
Kantonen Impfraten erhoben. ■

Daten mitgeteilt von
Phung Lang, Ursula Piller und Christoph 
Hatz, ISPM Zürich

Kontakt
Bundesamt für Gesundheit
Direktionsbereich Öffentliche Gesundheit
Abteilung Übertragbare Krankheiten
Telefon 031 323 87 06
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Tabelle 1
Masern Durchimpfung in der Schweiz bei 2-Jährigen, 8-Jährigen und 16-Jährigen – Resultate der Erhebungen 1999–2003, 
2005–2007, 2008–2010 und des Erhebungsjahres 2011

 1999–2003 2005–2007 2008–2010 2011

Anzahl  
Dosen % 95 % CI % 95 % CI % 95 % CI % 95 % CI

Kleinkinder/
2 Jahre 26 Kantone n=8729 24 Kantone n=8286 26 Kantone n=8245 8 Kantone n=2458

≥  1 82 80,9–83,6 87 85,9–87,9 92 90,6–93,7 93 91,7–95,2
 2   71 69,4–72,2 83 80,9–84,2 87 84,4–88,9

Schuleintritt/  
8 Jahre 25 Kantone n=9143 25 Kantone n=10314 25 Kantone n=8495 8 Kantone n=2975

≥  1 88 87,4–89,5 90 88,8–91,0 92 91,6–93,2 93 92,1–94,5
 2 37 34,7–38,5 75 73,6–76,8 85 84,1–86,8 90 88,6–91,4

Schulaustritt/  
16 Jahre 25 Kantone n=9082 25 Kantone n=9301 25 Kantone n=8311 9 Kantone n=3613

≥  1 94 93,1–94,4 94 93,6–95,0 95 94,1–95,5 95 94,4–96,1
 2 54 51,8–56,2 76 74,9–77,6 85 84,0–86,4 88 87,0–89,8

2011: Kantone AG, BL, BS (2-Jährige), JU (8-Jährige,16-Jährige), NE, SH, SO, SZ, VD (16-Jährige), ZH
2008–2010: JU keine Daten für 8- und 16-Jährige   
2005–2007: ohne NW; VD keine Daten für 2-Jährige  
1999–2003: JU keine Daten für 8- und 16-Jährige 


